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Gießen – Rund 5000 Wasser-
zähler müssen die Stadtwerke
Gießen jedes Jahr turnusmäßig
austauschen. Der Grund: So
lässt sich sicherstellen, dass die
gesetzlich vorgeschriebene
Eichfrist auch weiterhin ge-
währleistet ist. Das bedeutet
aber gleichzeitig auch, dass bei
jedem Tauschvorgang der alte
Zähler ausgebaut und eine
neue Messeinrichtung einge-
bautwerdenmuss.Folglichent-
stehteineMengeMetallschrott.
Dieser ließe sich zwar recyceln,
die Stadtwerke Gießen (SWG)
gehen aber mit den alten Zäh-
lern einen anderen, nachhalti-
gerenWeg.
Und der kommt gleichzeitig

einem guten Zweck zugute.
„Tatsächlich lassen sich die al-
ten Zähler überarbeiten und
können dann erneut als voll-
wertigeMesseinrichtungeinge-
baut werden“, weiß Marco
Krause von der Abteilung Zähl-
und Messwesen der SWG. So-
mit bekommen dieWasserzäh-
ler ein zweites Leben, müssen
nicht entsorgt und dasMessing
aufwendig recyceltwerden–ei-
neechteWin-win-Situationmit
nachhaltigemKern

Zusammenarbeitmit
regionalemPartner

Damit die Altzähler überar-
beitet werden können, geben
dieSWGdiesegegeneinenklei-
nen Obolus an einen regiona-
len Partner ab. Der Prozess ist
denkbar einfach:Die altenZäh-

ler werden auf dem Hof in der
Lahnstraße so lange gesam-
melt,biseinegewisseMengeer-
reicht ist, für die sich der Trans-
port lohnt: „Beiden letztenTur-
nuswechselnkameninsgesamt
Zähler im Gegenwert von rund
12000 Euro zusammen“, weiß
MarcoKrause.
Das Geld kommt in Form ei-

nerSpendeeinemgutenZweck
zugute –konkret demFreiwilli-
genzentrum für Stadt und
Landkreis Gießen e.V. „Wir
freuen uns sehr über die groß-

zügigeSpende.Wirsehenunse-
re Verantwortung nicht nur in
der sozialen Nachhaltigkeit,
sondern könnenmit dem Geld
passenderweiseauchdieökolo-
gischen Einsatzstellen im Frei-
willigendienst aller Generatio-
nen ausbauen.Das versetzt uns
indie Lage, Projekte imBereich
Nachhaltigkeit und Klima-
schutz zu unterstützen und
mitzugestalten. Und nicht zu-
letzt auchselbstnochmal indie
Umwelt zu investieren“,
bedankt sich Katharina Traoré,

GeschäftsführerindesFreiwilli-
genzentrums.Der Verein hat
sich die Unterstützung von am
Gemeinwohl orientierten an-
deren Vereinen, Strukturen
und Initiativen auf die Fahne
geschrieben. Dazu gehören die
Vermittlung von Ehrenamtli-
chen, Beratung, Vernetzung
aber auch konkrete Unterstüt-
zung bei der Umsetzung von
Projekten.
Tatsächlich schlummert in

dem turnusmäßigen Zähler-
wechselnnochmehrPotenzial:

sowohl für Nachhaltigkeit als
auch für Soziales. Denn neben
den Wasserzählern müssen
auch Messeinrichtungen für
andere Energiearten regelmä-
ßig getauscht werden. Insge-
samt kommen so im Jahr rund
20000 alte Zähler zusammen.
„Perspektivisch wollen wir
auch für diese alten Exemplare
eine vergleichbare Lösung fin-
den und die Erlöse weiteren re-
gionalenProjektenzukommen
lassen“, stellt Marco Krause in
Aussicht. pm

Zweites Leben für alte Wasserzähler
SWG lässt Geräte überarbeiten und schont so Ressourcen – 12 000 Euro übergeben

Eva Weidenfeld, Koordinatorin eines Projekts des Freiwilligenzentrums (l.), und Geschäftsführerin Katharina Traoré nah-
men den symbolischen Spendenscheck entgegen, den SWG-Unternehmenssprecher Ulli Boos (r.) undMarco Krause aus der
Abteilung Metering-Services bei den SWG vorbeibrachten. SWG

Gießen – Das Gießener Unter-
nehmen Service-Reisen, Euro-
pas größter Spezialist für Grup-

penreisen, hat durch eine groß
angelegte interneSpendenakti-
on seiner Mitarbeiter einen Be-

trag von insgesamt 10 000 Euro
gesammeltunddiesen fünfstel-
ligen Geldbetrag nun an die Ta-

fel in Gießen übergeben. Die
Geschäftsleitung von Service-
Reisen, Kristiane Heyne-
Strauch, Adriano Matera und
Claudia Pascher-Kneissl, erklä-
ren die Motivation der Spende:
„Als Unternehmen möchten
wir einen Beitrag dazu leisten,
Menschen in schwierigen Le-
benssituationen zu unterstüt-
zen. Diese Spende ist ein ge-
meinsames Zeichen unserer
Mitarbeiter, diemitgroßerSoli-
daritätdieseAktionunterstützt
haben.“
„Diese Spende ist für uns von

enormer Bedeutung. Sie er-
möglicht es uns, Menschen in
Gießen und Umgebung mit Le-
bensmitteln zu unterstützen“,
sagt Anna Conrad, Leiterin der
Tafel Gießen. „Wir sind sehr
dankbar für die großartige Un-
terstützung von Service-Reisen
und seinen engagierten Mitar-
beitern.“ pm

10 000 Euro für die Tafel Gießen

Anna Conrad (Tafel, 2. v. l.) freut sich über den großen Scheck vonAdrianoMatera, Kristiane
Heyne-Strauch, und Claudia Pascher-Kneissl. PM

Gießen/Wettenberg –Die Sie-
gerehrung des Lions-Friedens-
plakatwettbewerbs und eine
Spendenübergabe in Höhe von
1500 Euro hat der Lions Club
Gießen – Wilhelm Conrad
Röntgen im Rahmen seines
Neujahrsempfangs mit fast 100
Gästen im Porsche-Zentrum
Gießen in Launsbach vorge-
nommen.
Präsident Stephan Lang nutz-

te seine Ansprache zu Rück-
und Ausblick und dankte dem
Hausherrn, Geschäftsführer
Hans-Jürgen Klingelhöfer, im
Porsche-Autohaus Räumlich-
keiten, Technik und Catering
zur Verfügung zu stellen. Mit

rund 23 000Euro für den guten
Zweck konnte der Serviceclub
im vergangenen Jahr eine Re-

kordsumme erwirtschaften
undunterstützte nunmit einer
Spende in Höhe von 1500 Euro

aus dem Erlös des Liebig-Sup-
penfestes die Arbeit der Werk-
stattkirche in der Gießener
Nordstadt. Den Scheck nahm
Pfarrer i. R.ChristophGeist ent-
gegen.
Ein großes Anliegen ist dem

Club auch der Lions-Friedens-
plakatwettbewerb – ein Krea-
tivwettbewerb für Jugendliche,
bei dem sie ihre Vorstellungen
von Frieden künstlerisch aus-
drücken können. An der Brü-
der-Grimm-Schule in Kleinlin-
den erfolgte die Auswahl der
Gewinnerbilder. Ausgezeich-
net wurden Faris Kabbani, Kar-
la Steinbach und Enya Nolting
(alleKlasse7). nal

Sieger gekürt und Spende übergeben

Lions-Präsident Stephan Lang (l.) und Gründungspräsident
Hans Peter Fischer (2. v. l.) überreichten Spendeund Preise an
Werkstattkirche und Schüler der Brüder-Grimm-Schule.

THOMASWISSNER

Lich – Um „20 Jahre Licher Rei-
sewelt – Teil der MILA Reisen
GmbH“ gebührend zu feiern,
hattenLarsPrangeundMichae-
la Tschajenski ins Licher Bür-
gerhaus eingeladen. Der Einla-
dungwarenviele treueKunden
und Geschäftspartner gefolgt,
sodass im großen Saal kein
Platz frei blieb. Die Eröffnung
des Reisebüros „Licher Reise-
welt“ fand am 27. April 2006 in
einer Nebenstraße der Licher
Unterstadt statt. Der Umzug in
die neuen, jetzigen Geschäfts-
räume in der „Unterstadt 28“
wurde im März 2011 vollzogen.
Ein weiterer Höhepunkt war
die Übernahme des Reisebüros
„Reiseservice Nidda“ im No-
vember 2017. Aktuell sind sechs
Angestellte in Teil-/Vollzeit mit
der BeratungundBuchung von
ReisewünschenderKundenbe-
schäftigt. Highlights der Licher
Reisewelt sind individuelle,
von Lars Prange und Michaela
Tschajenski oder Angestellten
begleitete Gruppenreisen, in
kleinenGruppen,mit dem„be-
sonderen Etwas“, wie z. B. zur
Olivenernte in Halkidiki/Grie-
chenland oder Pyramiden und
Meer in Ägypten. 2021 wurde
mit einem zweiten Standbein
das Angebot mit selbst produ-
ziertem Olivenöl, Oliven, Ho-
nig undvielemmehr erweitert.
„Trotz aller Widrigkeiten, wie
die Insolvenzen von Thomas
Cook oder FTI, Corona-Shut-
downs und Naturkatastro-
phen, sind wir immer noch
stark am Markt präsent“, sagte
Prange. Bei einer Tombola und
einem Quiz konnten die Gäste
wertvolle Preise und Reisegut-
scheinegewinnen. moj

20 Jahre
Licher Reisewelt

gefeiert

Gießen – Bereits zuWeihnach-
tenhattedas Immobilienunter-
nehmen Imaxx eine Spende in
Höhe von 1250 Euro an die
Clowndoktoren zugesagt. Nun
fanddie offizielleÜbergabe der
Spende statt. Die Clowndokto-
ren besuchen regelmäßig Kin-
der und Senioren in Kranken-
häusern und Pflegeeinrichtun-
gen und bringen mit Humor
und Einfühlungsvermögen ein
Stück Normalität in den oft be-
lastenden Alltag der Patientin-
nen und Patienten. „Unswar es
wichtig, ein Zeichen für gesell-
schaftliches Engagement zu
setzen und lokale Organisatio-
nenzuunterstützen,dietagtäg-
lich Positives bewirken“, er-
klärt Andreas Lenzer, Ge-
schäftsführer der Imaxx. Das
Unternehmen engagiert sich
regelmäßig für soziale Initiati-
ven in der Region und möchte
damit einen nachhaltigen Bei-
trag für das gesellschaftliche
Miteinander leisten.DerVerein
Clowndoktoren bringt seit
über 30 Jahren mit professio-
nell ausgebildeten Klinik-
clownsLachenundLeichtigkeit
in Kinderkliniken sowie Pflege-
und Senioreneinrichtungen.
Ziel ist es, durch Humor und
Empathiekrankeundpflegebe-
dürftige Menschen emotional
zuentlasten.DieArbeitdesVer-
eins finanziert sich ausschließ-
lichüberSpenden. pm

Imaxx zeigt
Humor und
Empathie

Imaxx-Geschäftsführer An-
dreas Lenzer mit den Clown-
doktoren. PM

Gießen – Eine Spende in Höhe
von800Eurodurfte dasKinder-
palliativteam Mittelhessen am
Uniklinikum Gießen in Emp-
fang nehmen. Daniela Schmidt
undFranziskaLichvonDanny’s
Fahrradladen aus Krofdorf-
Gleiberg übergaben die Spen-
de. Das Geld stammt aus dem
Erlös einer Tombola zum 25-
jährigen Jubiläum des Ge-
schäfts. Das Kinderpalliativ-
team freute sich über die wert-
volleUnterstützung fürdieVer-
sorgung schwer kranker Kin-
der und ihrer Familien, die sie
begleiten. Mit den Spendengel-
dern werden verschiedene An-
gebote wie etwa begleitende
homöopathische Anwendun-
gen finanziert, die von den
Krankenkassen nicht bezahlt
werden. pm

Spende an Team
Kinderpalliativ
Mittelhessen

Von links: Beate Volbrecht,
Franziska Lich, Daniela
Schmidt (Eigentümerin des
Fahrradladens) und Conny
Messerschmidt. UKGM
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